LESEFASSUNG

Satzung des Fachbereichs Angewandte Naturwissenschaften
der Fachhochschule Liibeck tiber seine innere Organisation

Vom 11. Juni 1990
Zuletzt geandert durch Satzung vom 11. Dezember 2006

I. Gliederung und Aufgaben

§1
Fachgebiete

(1) Der Fachbereich gliedert sich in die Fachge-
biete

1. Physikalische Technik,

2. Chemieingenieurwesen,

3. Technisches Gesundheitswesen.

(2) Fir die Zuordnung der Mitglieder des Fach-
bereichs nach § 23 Absatz 1 Nummern 1 und 2
Hochschulgesetz zu diesen Fachgebieten gilt §
53 Hochschulgesetz sinngemal. An die Stelle
des Rektorats tritt der Fachbereichskonvent.

(3) Die Zuordnung der Studenten und Studen-
tinnen ergibt sich aus der gewahlten Fachrich-
tung ihres Studiums.

(4) Die nichtwissenschaftlichen Mitglieder des
Fachbereichs sind keiner bestimmten Fachrich-
tung zugeordnet. lhre Tatigkeit wird durch den
Geschéftsverteilungsplan des Fachbereichs ge-
regelt.

§2
Aufgaben
Der Fachbereich nimmt die in § 52 Hochschul-
gesetz genannten Aufgaben wahr.
Il. Mitglieder und Organe

§3
Mitglieder des Fachbereichs

Die Mitgliedschaft im Fachbereich richtet sich
nach § 53 Hochschulgesetz.

§4
Organe des Fachbereichs

Die Organe des Fachbereichs sind
1. der Fachbereichskonvent,
2. das Dekanat.

§5

Fachbereichskonvent

(1) Der Fachbereichskonvent besteht geman §

54 Absatz 2 Hochschulgesetz aus

1. dem Dekan oder der Dekanin,

2. 21 Vertretern oder Vertreterinnen der Mit-
gliedergruppen nach § 23 Absatz 1 Num-
mern 1 bis 4 Hochschulgesetz im Verhaltnis
11:4:4:2 und

3. der Frauenbeauftragten des Fachbereichs
mit Antragsrecht und beratender Stimme.

Die Wahl der Mitglieder des Fachbereichskon-

vents erfolgt nach der Wahlordnung der Fach-

hochschule Libeck in der jeweiligen Fassung.

(2) Die Teilnahme an den Sitzungen des Fach-
bereichskonvents gehort zu den Pflichten der
Mitglieder nach § 32 Hochschulgesetz. Ist ein
Konventsmitglied an der Teilnahme einer Sit-
zung verhindert, so hat es den Dekan oder die
Dekanin rechtzeitig davon zu benachrichtigen.

(3) Der Fachbereichskonvent berdt und ent-
scheidet in allen Angelegenheiten des Fachbe-
reichs, soweit durch das Hochschulgesetz, die
Verfassung oder im folgenden nichts anderes
bestimmt ist.

§6

Dekanat

(1) Das Dekanat besteht aus dem Dekan oder
der Dekanin.

(2) Die Wabhlzeit betragt zwei Jahre. Die Wahl-
zeit beginnt jeweils am 1. September, gleichzei-
tig endet die vorhergehende Wahlzeit; das gilt
auch fur den Prodekan oder die Prodekanin.

(3) Das Dekanat nimmt die Aufgaben nach § 56
Hochschulgesetz wahr. Der Dekan oder die De-
kanin fihrt den Vorsitz im Fachbereichskon-
vent.



(4) Der Dekan oder die Dekanin und der Prode-
kan oder die Prodekanin werden durch einen
zweiten Prodekan oder eine zweite Prodekanin
vertreten.

(5) Der Dekan oder die Dekanin hat das Recht,
an den Sitzungen der Fachbereichsausschusse
mit Antragsrecht und beratender Stimme teilzu-
nehmen. |hm oder ihr ist jederzeit das Wort zu
erteilen.

Ill. Fachbereichsausschiisse

§7

Ausschusse

(1) Der Fachbereichskonvent bildet folgende
Fachbereichsausschisse:

1. Ausschuf fur Physikalische Technik,

2. Ausschuf} fir Chemie und Umwelttechnik,
3a. Ausschuss flr Horakustik,

4. Ausschuld zur Férderung der Frauen.

Das Recht zur Bildung weiterer Ausschisse
bleibt unberihrt.

(2) Den Fachbereichsausschiissen nach Absatz

1 Nummern 1 bis 3a werden insbesondere fol-

gende Aufgaben zur Vorbereitung der Be-

schlisse des Fachbereichskonvents Ubertra-

gen:

1. Regelung der Studienberatung nach § 52
Absatz 1 Nummer 5 Hochschulgesetz,

2. Lenkung der Praktikantenausbildung,

3. Ausarbeitung von Studien- und Prifungs-
ordnungen,

4. Ausarbeitung von Studienplanen fir Studi-
engange,

5. Vorschlag neuer Studiengange.

(3) Der Ausschuss zur Forderung der Frauen ist
zustandig fur alle Fragen, die die im Fachbe-
reich beschaftigten und studierenden Frauen
betreffen, insbesondere fur die Erarbeitung von
Frauenforderplanen.

(4) Mitglieder der Fachbereichsausschisse
nach § 7 Absatz 1 Nummern 1 bis 3a sind die in
dem jeweiligen Studiengang tatigen Professo-
ren und Professorinnen, Lehrkrafte fur beson-
dere Aufgaben und nichtwissenschaftlichen
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie im jewei-
ligen Studiengang eingeschriebenen Studenten
und Studentinnen im Verhaltnis 6:1:2:3. Der
Fachbereichskonvent kann eine andere Zu-
sammensetzung unter Beachtung von § 55 Ab-
satz 2 Hochschulgesetz beschliefen. Die Mit-
glieder der Fachbereichsausschisse werden
nach § 55 Absatz 2 Hochschulgesetz vom

Fachbereichskonvent auf Vorschlag der Mitglie-
dergruppen gewahlt. Der Ausschufd zur Forde-
rung der Frauen besteht mehrheitlich aus Frau-
en. Die Wahlzeit der Ausschusse richtet sich
nach § 27 Absatz 1 Hochschulgesetz.

(5) Jeder Fachbereichsausschull wahlt aus
dem Kreis seiner Mitglieder einen Vorsitzenden
oder eine Vorsitzende und einen stellvertreten-
den Vorsitzenden oder eine stellvertretende
Vorsitzende. In dem Ausschuss zur Férderung
der Frauen fiihrt die Frauenbeauftragte des
Fachbereichs den Vorsitz. In dem Ausschuss
fur Umweltingenieurwesen wirkt je ein Vertreter
oder eine Vertreterin der beteiligten Fakultaten
der Universitat zu Libeck mit Antragsrecht und
beratender Stimme mit.

(6) In dem Ausschuss fur Chemie- und Umwelt-
technik wirkt je ein Vertreter oder eine Vertrete-
rin der beteiligten Fakultdten der Universitat zu
Libeck mit Antragsrecht und beratender Stim-
me mit.

V. Schluf3bestimmungen

§10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung des Fachbereichs Angewandte Naturwis-
senschaften vom 24. Dezember 1976 (Nach-
richtenblatt des Kultusministers des Landes
Schleswig-Holstein Seite 29), zuletzt geandert
durch Satzung vom 25. Oktober 1980 (Nach-
richtenblatt des Kultusministers des Landes
Schleswig-Holstein Seite 323), auler Kraft.



	L E S E F A S S U N G
	Satzung des Fachbereichs Angewandte Naturwissenschaften
	der Fachhochschule Lübeck über seine innere Organisation
	Vom 11. Juni 1990
	II. Mitglieder und Organe
	III. Fachbereichsausschüsse

	Ausschüsse
	V. Schlußbestimmungen



